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Der besondere Service für 
Abonnenten von „Leben mit Hund“

Suchen Sie Rat zu einer konkreten Fragestellung rund 
um Ihren Vierbeiner? Dann schreiben Sie gerne an 
unsere Chefredakteurin von „Leben mit Hund“, Regina 
Rademächers, eine persönliche Nachricht:  
regina@leben-mit-hund.org

Wenn Sie Abonnent von „Leben mit Hund“ sind, 
bearbeiten wir Ihr Anliegen kostenfrei innerhalb 
von 2 Werktagen. Alternativ können Sie an unseren 
regelmäßig stattfindenden Facebook-Fragestunden 
teilnehmen.  

Über Themen, Termine und die Funktionsweise der 
nächsten Veranstaltungen informieren wir Sie in den 
nächsten Ausgaben.
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Hundegesundheit stärken & schützen 

Ihre Ratgeber für ein langes, gesundes 
und glückliches Hundeleben



Wer schon mal seinen Hund dabei 
beobachtet hat, wie er sich bestimm-
te Kräuter auf einer Wiese herausge-
pickt und gefressen hat, weiß: Die 
Natur hat vieles zu bieten, was dem 
Vierbeiner gut tut – das gilt auch im 
Krankheitsfall. Die Alternative Me-
dizin, allen voran die Homöopathie, 
macht sich dieses Wissen zunut-
ze. Sie wirkt wie ein Impuls, der die 
Selbstheilungskräfte aktiviert und 
den Körper sanft bei seiner Heilung 
unterstützt.

„In vielen Fällen lassen sich  
Erkrankungen beim Hund ohne 
starke Medikamente, wie zum 
Beispiel Antibiotika, behandeln“, 
weiß Simone Dimmer, Tierärztin mit 
Schwerpunkt Naturheilkunde. Sie 

hat Ihnen 25 homöopathische Mit-
tel zusammengestellt, die sich in 
der Praxis bewährt haben. Vielleicht 
kennen Sie sogar das eine oder ande-
re aus Ihrem Medizinschrank?

Generelle Hinweise zur Dosierung 
geben wir Ihnen im Anschluss, da 
diese bei den meisten genannten 
Mitteln gleich ist. Bei Besonderhei-
ten finden Sie entsprechende Hin-
weise direkt in der Liste unten. 

Ein gesundes und vergnügtes  
Leben mit Hund wünschen Ihnen 

Dunja Hermann und 

Tierärztin, Simone Dimmer 



   Alternative Medizin für Hunde: 000000  

 Die 25 wirksamsten Mittel von A bis Z 000000  

   Wann sie zum Einsatz kommen und Tipps zur Dosierung 000000  

Arzneien, 
die in keiner Hausapotheke fehlen 

sollten, haben wir extra für Sie 
gekennzeichnet: 



A
B

Apis mellifica
In der Homöopathie gilt der Grundsatz: 
Gleiches mit Gleichem heilen. Apis 
mellifica (= die Honigbiene) ist dafür 
ein schönes Beispiel: Sie wirkt bei We-
spen- und Bienenstichen, außerdem 
bei Schwellungen und Ödemen.

Empfohlene Darreichungsform: Globuli,  
D 6-Potenz 
Dosierung: Bei einem Wespen- oder Bie-
nenstich geben Sie sofort 3 x 5 Globuli.  
Meist reicht eine einmalige Gabe aus. 

Arnica
Es ist oft das erste Mittel bei (stump-
fen) Verletzungen und Quetschungen. 
Vielen ist Arnica als Salbe bekannt. 

Empfohlene Darreichungsform: Globuli,  
D 6-Potenz. Arnicasalbe ist bei Hunden 
wegen der dichten Behaarung weniger 
wirksam, weil sie nicht oder nur bei 
geschorenem Fell richtig auf die Haut 
gelangen kann. 

Bach®-Blüten Rescue®-Tropfen 
Diese Mischung können Sie bei sämtli-
chen Notfällen geben: bei Schock oder 
Trauma, zur Stress-Bewältigung, nach 
Beißereien, wenn ein Baby ins Haus 
oder ein neues Tier dazu kommt, bei Re-
novierungen im Haus, bei ängstlichen  
Tieren.
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Empfohlene Darreichungsform: Tropfen.  
Es gibt Rescue®-Tropfen mit Alkohol 
für den Menschen und Rescue®-Trop-
fen Pets ohne Alkohol für alle Haustie-
re. Letztere sind jedoch nicht so lange 
haltbar. Bei einmaliger Gabe schaden 
die Tropfen mit Alkohol nicht, so die 
Expertin.

Dosierung: Im Akutfall geben Sie 4 
Tropfen ins Maul, bei wechselnden  
Lebensumständen oder Ängstlichkeit 
4 x 4 Tropfen täglich über mehrere 
Tage oder 10 Tropfen einmal täglich 
ins Trinkwasser. Achten Sie darauf, dass 
es kein Metallnapf ist, der die Wirkung 
mindern kann, sondern ein Plastik- 
oder Keramiknapf. 

Praktischer Tipp:

Sind kleine Schmutzpartikel in der 
Wunde zu erkennen, können Sie 
Tinktur in eine Spritze aufziehen 
und die verletzte Stelle damit spülen. 
Der Schmutz wird ausgeschwemmt, 
doch das Zellgitter zum Verschlie-
ßen der Wunde bleibt intakt. 

Experten-Hinweis:      

Insgesamt gibt es 38 Bach®-Blüten, 
die Sie auch individuell zusammen-
stellen können. Dazu sollten Sie  
jedoch unbedingt einen Fachmann 
zu Rate ziehen. 

Bryonia 
Die Weiße Zaunrübe (= Bry0nia alba) 
können Sie unter anderem bei Kehl-
kopf und Rachenentzündungen, bei 
Bronchitis, trockenem Reizhusten 
oder allgemein bei Entzündungen der 
Schleimhäute geben.

Empfohlene Darreichungsform: Globuli, 
D 6-Potenz 

Calendula
Die Ringelblume ist eine traditionel-
le Heilpflanze, die vorwiegend bei 
Wunden äußerlich wie innerlich zur 
Anwendung kommt. Calendula wirkt 
antiseptisch, blutstillend und damit 
wundheilend.

Empfohlene Darreichungsform: Sal-
be oder Tinktur. Bei offenen Wunden 
ist die Tinktur der Salbe vorzuziehen, 
weil durch Reibung beim Auftragen der  
Salbe die erste Zellschicht wieder kaputt 
gehen kann. Tränken Sie ein Läppchen 
mit Tinktur und tupfen Sie die Wunde  
vorsichtig ab oder füllen Sie Tinktur in 
ein Sprühfläschchen, um die Wunde zu  
besprühen.
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EEchinacea 
Der Sonnenhut ist ein beliebtes Mit-
tel gegen Erkältungskrankheiten beim 
Menschen. Auch bei Hunden kann Echi-
nacea die Abwehrfunktion stärken und 
zur Behandlung von bakteriellen Infek-
ten eingesetzt werden: bei Schnupfen 
mit Eiter, weißem bis gelb-grünem Na-
sen- oder Augensekret. 

Empfohlene Darreichungsform: Ampul-
len „Echinacea compositum ad us. vet“ 
(Heel)

Dosierung: Die Injektionsampullen 
können Sie oral verabreichen: Hunde 
unter 10 kg Körpergewicht 1ml und 
alle darüber 2 ml 1-mal täglich bis zum 
Abklingen der Symptome. 

Experten-Tipp:    

Echinacea wirkt bei leichten Erkäl-
tungen gut in Verbindung mit Engys-
tol ®, das der viralen Abwehr dient.

Cantharis 
Dies ist ein geeignetes Akutmittel bei 
Entzündungen aller Schleimhäute, vor 
allem der Harnwege. Bei Hunden kann 
es gut bei Blasenentzündungen einge-
setzt werden. 

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 

Carduus marianus 
Die Mariendistel ist ein Mittel, dass 
die Funktionen der Leber unterstützt. 
Es wird bei akuter Lebererkrankung 
eingesetzt, ebenso zum Ausleiten von 
Schadstoffen, wenn Ihr Tier z. B. wegen 
Krankheit über längere Zeit Arznei- 
mittel einnehmen musste. 

Empfohlene Darreichungsform: Globuli,  
D 6-Potenz 

Crataegus
Der Weißdorn ist als herzstärkende 
Heilpflanze recht bekannt. Als homöo-
pathisches Mittel wird es gerne zur 
Unterstützung für das Altersherz beim 
Hund gegeben. Wenn Hunde kurzat-
miger und unruhiger werden und der 
Arzt keine akute Erkrankung feststellen 
kann, wirkt Crataegus herzstärkend. 

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz oder höhere Potenz (C 30)  
in Absprache mit einem Fachmann

3



www.leben-mit-hund.org 

Engystol® ad us. vet. 
Dieses Komplexmittel der Firma Heel 
vereint mehrere Wirkstoffe in sich. Es 
stärkt das Immunsystem, wehrt Viren 
ab und senkt die Stressanfälligkeit. Sie 
können es bei leichten, viralen Schnup-
feninfekten verabreichen und z. B. vor 
Urlaubsreisen oder Aufenthalten in der 
Hundepension. Denn der damit ver-
bundene Stress kann das Immunsys-
tem schwächen, zum Ausgleich geben 
Sie Engystol®. Der Zusatz „ad us. vet.“ 
bedeutet, dass es sich um ein Mittel 
speziell für Tiere handelt. 

Empfohlene Darreichungsform: Ampul-
len. Es handelt sich um Injektionsam-
pullen, deren Inhalt Sie auch oral ver-
abreichen können.

Dosierung: 1 ml pro 10 kg Körperge-
wicht. Richtwert: Bis 10 kg Körperge-
wicht geben Sie täglich 1 ml, bei mehr 
als 20 kg Körpergewicht täglich einmal 
2 ml. Ein Hund, der ständig krank ist, 
bekommt zur Stabilisierung des Im-
munsystems alle 10 Tage eine Gabe 
über den Zeitraum von 6 Monaten.

Euphorbium 

Entzündungen der oberen Luftwe-
ge, wie der Nasennebenhöhlen, bei 
Schnupfen können Sie bei Ihrem Vier-
beiner mit Euphorbium behandeln.

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 

www.leben-mit-hund.org 

Praktischer Tipp:      

Um sicherzugehen, dass Ihr Tier das 
Engystol® auch schluckt, können Sie 
es auf eine Portion Hundeleberwurst 
träufeln!

Experten-Hinweis:      

Echinacea gehört zu den Korbblüt-
lern, die Allergien auslösen können. 
Seien Sie vorsichtig mit der Gabe 
von Echinacea, wenn Ihr Tier ein 
„Allergiehund“ ist. Gehen Sie bei 
allergischen Reaktionen sofort zum 
Tierarzt!

Experten-Hinweis:      

Suchen Sie unbedingt den Tierme-
diziner auf, wenn die Augenent-
zündung nur einseitig vorliegt und 
eventuell eitrig ist! Dann liegt die 
Ursache meist in einer Verletzung 
der Hornhaut des Auges durch z. B. 
einen Fremdkörper und muss sofort 
fachärztlich behandelt werden. Ge-
ben Sie Euphrasia also nur bei beid-
seitig entzündeten Augen mit klarem 
bis leicht weißlichem Ausfluss. 
Sobald die Augen gelbes oder grünes 
Sekret abgeben, sollten Sie ebenfalls 
den Tierarzt konsultieren. 
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Ledum
Dies ist ein sehr gutes Mittel bei Insek-
ten- und Tierbissen aller Art, z. B. bei 
einem Zeckenbiss. Es beugt Entzün-
dungsreaktionen vor.

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 

Euphrasia 
Bei diesem Mittel ist der Name Pro-
gramm: Euphrasia ist der Augentrost, 
eine kleine Heilpflanze. Sie wirkt vor 
allem gut bei milden Augenentzündun-
gen. 

Empfohlene Darreichungsform: als 
Augentropfen von der Firma Wala®. 
Diese sind in kleine Phiolen abgefüllt. 
Möglich ist auch eine innerliche An-
wendung mit Globuli, Potenz D6.

Dosierung: Eine kleine Phiole reicht für 
etwa zwei Tage, wenn Sie darauf ach-
ten, dass weder das Behältnis noch der 
Inhalt verunreinigt werden. Geben Sie 
jeweils einen Tropfen in jedes Auge, 
mindestens 3-mal, besser 5-mal täg-
lich.

Harpagophytum
Die Teufelskralle wirkt entzündungs-
hemmend, schmerzstillend und ab-
schwellend. Dementsprechend kommt 
sie in der Homöopathie vor allem bei 
degenerativen und entzündlichen Ge-
lenkerkrankungen sowie bei rheumati-
schen Gelenkentzündungen zum Ein-
satz. Wenn Ihr Tier überall Schmerzen 
hat und sich beim Laufen schwer tut, 
kann Harpagophytum das passende 
Mittel sein.

Empfohlene Darreichungsform: Glo-
buli, D 6-Potenz. Bei chronischen 

Beschwerden ist die C 30-Potenz zu 
empfehlen. Dazu sollten Sie vorher 
Rücksprache mit einem Fachmann hal-
ten.

Hepar sulfuris 
Dieses Mittel hilft bei eitrigen Entzün-
dungen aller Art, z. B. der Haut, der Oh-
ren oder Mandeln.

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 

Experten-Hinweis:      

Sulfur-Mittel wie Hepar sulfuris 
lösen nicht selten eine sogenannte 
Erstverschlimmerung aus (siehe 
auch unten „Allgemeine Dosierungs-
hinweise“). Diese ist meist sehr 
schnell rückläufig und sollte Sie 
nicht beunruhigen, sofern Sie sich 
an die niedrige Potenz D 6 gehalten 
haben.
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Rhos toxicodendron 

Der Giftsumach kommt bei Gelenkr-
heumatismus zum Einsatz. Typische 
Beschwerden beim Hund sind: Er hat 
Schwierigkeiten bei nasskaltem Wet-
ter, besonders nach dem Aufstehen. 
Wenn er länger läuft, bessert sich das 
Gangbild.

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 

Solidago 
Die Goldrute wirkt sanft unterstützend 
bei chronischen Nierenleiden und im 
Akutfall bei Blasenentzündungen oder 
anderen Nierenproblematiken. Wenn 
Ihr Tierarzt z. B. über eine Blutunter-
suchung und den Urin festgestellt hat, 
dass die Nieren des Hundes nicht mehr 
gut arbeiten, können Sie Solidago re-
gelmäßig geben.

Empfohlene Darreichungsform: Glo-
buli, D 6-Potenz, bei chronischer Nie-
reninsuffizienz C 30

Myrrhe
Das bekannte Gummiharz findet vor 
allem bei Entzündungen der Mund-, 
Rachen- und Darmschleimhaut Ver-
wendung. Bei Hunden können Sie ins-
besondere leichte Zahnfleischentzün-
dungen und -blutungen mit Myrrhe 
behandeln.

Empfohlene Darreichungsform: als 
Tinktur

Dosierung: Geben Sie etwas Myrrhen-
tinktur auf Ihren Zeigefinger und rei-
ben Sie das Zahnfleisch Ihres Vierbei-
ners damit ein. Wiederholen Sie das 
2- bis 3-mal pro Woche, bis sich das 
Zahnfleisch erholt hat.

Nux vomica
Die Brechnuss ist ein bekanntes und 
beliebtes Mittel, wenn der Magen-
Darm-Trakt ins Ungleichgewicht ge-
kommen ist. Es hilft gegen Übelkeit, 
Erbrechen, auch bei Durchfall.

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 
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Spongia
Geröstete Meeresschwämme sind der 
Grundstoff dieses Mittels, das Sie bei 
Räusperhusten, -zwang und Heiserkeit 
geben können. Bei kleinen Hunderas-
sen kommt das häufiger vor, weil sie un-
ter einem Trachialkollaps leiden. Durch 
Spongia können sich bei Schweregrad 
1 die Symptome bessern. Spongia hilft 
auch bei Kehlkopf- und Rachenentzün-
dung.

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz, oder eine höhere Potenz,  
wenn die Gabe wegen eines Trachial-
kollapses regelmäßig erfolgt. 

Symphytum 
Der Beinwell gilt als „Arnica für die 
Knochen“. Hat Ihr Tier einen Knochen-
bruch erlitten, können Sie Symphytum 
geben, um die Heilung zu unterstützen. 

Empfohlene Darreichungsform: Globu-
li, D 6-Potenz 

Thuja 
Der sogenannte Lebensbaum ist ein 
bekanntes, wirksames Mittel bei War-
zen, z. B. bei Alterswarzen, Polypen 
oder zur Behandlung von Papillomato-
se bei Hunden. 

Empfohlene Darreichungsform: als 
Tinktur bei äußerlicher Anwendung 
zum Betupfen von Warzen oder als 
Globuli, D 6-Potenz 

Traumeel® ad us. vet. 
Hierbei handelt es sich wieder um ein 
Komplexmittel (Firma Heel), um stump-
fe Traumata, Wunden, Blutergüsse und 
Prellungen zu behandeln. Es hilft prin-
zipiell immer dann, wenn etwas wieder 
geheilt werden muss, etwa nach einem 
Unfall. 

Empfohlene Darreichungsform: Tablet-
ten 

Dosierung: Pro 10 kg Körpergewicht 
geben Sie beim Hund 1 Tablette, so-
lange bis die Beschwerden abgeklun-
gen sind. Im Akutfall sollte es täglich 
3-mal eine Dosis sein, 2-mal täglich ist 
das Minimum, damit das Mittel wirken 
kann.

7 



V Z

www.leben-mit-hund.org 

Experten-Tipp:      

Ihr Hund sollte beim Transport im 
Auto gut gesichert sein! Leidet er 
häufig unter Reiseübelkeit, empfiehlt 
sich eine geschlossene Transport-
box, aus der das Tier nicht heraus-
schauen kann.

Experten-Tipp:      

Deshalb können Sie die Zeel®-Gabe 
in den ersten 14 Tagen mit Trau-
meel® kombinieren, da Letzteres 
ein Sofort-Mittel ist. Danach geben 
Sie nur noch weiterhin Zeel®. Dieses 
Vorgehen eignet sich z. B. bei älteren 
Hunden mit Arthrose.

Vertigoheel®
Das natürliche Mittel gegen Schwindel 
eignet sich gut, wenn Ihr Vierbeiner im 
Auto schnell reisekrank wird. 

Empfohlene Darreichungsform: Trop-
fen, Tabletten

Dosierung: Eine halbe Stunde vor Rei-
seantritt geben Sie Ihrem Tier die Trop-
fen am besten direkt auf die Mund-
schleimhaut, denn vor Reiseantritt 
sollten Sie nicht mehr füttern, falls sich 
das Tier doch erbrechen muss. Danach 
können Sie die Gabe in Pausen wieder-
holen. Richtwert: Tropfen 3- bis 5-mal 
täglich für einen kleinen Hund unter 
10 kg 3 Tropfen und für einen größeren 
Hund 5 Tropfen je Gabe. Tabletten: klei-
ner Hund 3-mal 1/2 Tablette und große 
Hunde 3- bis 5-mal täglich 1 Tablette.

Zeel® 
Hierbei handelt es sich um ein natürli-
ches Schmerzmittel, das gut ergänzend 
zu Traumeel® wirken kann. Zeel® ist 
außerdem knorpelregenerierend und 
hilft bei Arthrosen. Meist dauert es 10 
bis 14 Tage, bis der Wirkstoffspiegel im 
Organismus hoch genug ist.

Empfohlene Darreichungsform: Tablet-
ten 

Dosierung: Pro 10 kg Körpergewicht 
geben Sie 1 Tablette mindestens 2-mal 
täglich. Sie können dieselbe Dosis auch 
3-mal täglich verabreichen. 
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Bei den meisten Mitteln, die wir hier aufgeführt haben, handelt es sich um 
Homöopathika, die Sie in Apotheken in unterschiedlichen Potenzen bekommen.
Wir empfehlen zur Selbstmedikation ausschließlich niedrige Potenzen wie D 6. 
Sollte es zu unerwünschten Nebenwirkungen kommen, flauen diese rasch ab. 

 Mittelhohe Potenzen müssen Sie 
seltener geben, weil sie langfristiger 
wirken – das gilt jedoch auch für even-
tuelle Nebenwirkungen. Sollten Sie ein 
Mittel über einen längeren Zeitraum in 
der Potenz C 30 geben wollen, befra-
gen Sie dazu vorher einen Fachmann.

Bei allen Globuli in der D 6-Potenz ge-
ben Sie täglich 3-mal 5 Globuli, solan-
ge bis die Beschwerden abgeklungen 
sind. Im Akutfall reicht oft eine Einmal-
gabe von 5 Globuli aus. Diese Werte 
sind Erfahrungswerte, die sich im Pra-
xisalltag bewährt haben.

Bei chronischen Erkrankungen emp-
fiehlt sich die Potenz C 30, die Ihr Tier 
etwa 2- bis 3-mal pro Woche bekom-
men sollte. Hier kommt es stark darauf 
an, wie ein Tier reagiert – das ist von 
Hund zu Hund verschieden. Deshalb 
empfehlen wir das Hinzuziehen eines 
Tierheilpraktikers oder Mediziners mit 
einer Zusatzausbildung in alternativer 
Medizin für Tiere.

Neben den Akutmitteln gibt es in der 
Homöopathie auch sogenannte Kons-
titutionsmittel, die auf den gesamten 
Organismus und die Psyche des Tieres 
wirken. Bekannte Beispiele sind Pul-
satilla oder Sepia. Ein solches Mittel 
sucht der erfahrene Fachmann genau 
für Ihren Hund heraus. Es wird meist 
einmalig in einer hohen Potenz gege-
ben. Sollten Sie das Gefühl haben, dass 
Ihrem Hund ein solches Mittel gut täte, 
lassen Sie sich entsprechend beraten. 

Unsere Expertin Simone Dimmer rät: 
Ziehen Sie bei der kleinsten Unsicherheit einen Fachmann hinzu! Wenn Sie 
nach drei bis vier Tagen eine Stagnation oder Verschlimmerung feststellen, 
suchen Sie Ihren Tierarzt auf. Das ist nicht zu verwechseln mit der sogenann-
ten Erstverschlimmerung, die bei homöopathischen Mitteln direkt nach der 
Einnahme eintreten kann. Diese klingt in der Regel rasch ab und es folgt eine 
Besserung der Symptome.

	 Allgemeine Hinweise zur Dosierung und Einnahme  
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Globuli können Sie Ihrem Tier ganz 
leicht verabreichen, indem Sie sie ins 
Maul legen, am besten in die Backenta-
sche. So können sich die kleinen Kügel-
chen langsam auflösen. Es ist wichtig, 
dass die Wirkstoffe über die Schleim-
häute aufgenommen werden. Deshalb 
sollten Sie Globuli nicht ins Futter mi-
schen. Dadurch gelangen sie zu schnell 
direkt in den Magen.

Sollten Sie damit keinen Erfolg haben, 
können Sie die Globuli in Wasser auf-
lösen und dann zum Trinken anbieten 
oder mit einer Spritze ins Maul geben. 

Experten-Hinweis:      

Achten Sie darauf, dass bei dieser 
Mischung die Wirkstoffe nicht mit 
Metall in Verbindung kommen! Das 
mindert die Wirkung. Verwenden 
Sie zum Anmischen ein Glas oder 
einen Napf aus Keramik oder Plastik. 
Dasselbe gilt für den Löffel, mit dem 
Sie den Globuli helfen sich im Was-
ser aufzulösen.

Naturheil-Tipp von Simone Dimmer

„Eines der besten Mittel, das ich 
kenne, ist Kolloidales Silber. Das 
sind kleinste Silberpartikel in 
destilliertem Wasser – ein uraltes 
Heilmittel. Kolloidales Silber wirkt 
sowohl gegen Viren, als auch ge-
gen Bakterien und Pilze. Außerdem 
hat es eine wundheilende Wirkung. 
Hunden verabreiche ich Kolloida-
les Silber vor allem bei Wunden, 
Ohrinfektionen, bei Warzen, aber 
auch gegen Würmer oder Giardien.

Am liebsten verwende ich Spray 
in der Konzentration 25 ppm, das 
manche Apotheken selbst herstel-
len. Zur Wundbehandlung rate ich 
3-mal täglich die Wunde damit 
zu besprühen. Bei Ohrinfektionen 
träufele ich etwas davon in beide 
Ohren, jeweils etwa 0,5 ml. Man 
kann es sogar ins Maul sprühen 
oder als Tinktur verabreichen, 
etwa 2 ml pro kg Körpergewicht 
2-mal täglich, z. B. bei Entzündun-
gen im Mund. Wollen Sie Giardien 
damit behandeln, rate ich Ihnen 
allerdings, einen Fachmann aufzu-
suchen!“

Tropfen oder Tabletten können Sie mit 
einer kleinen Portion Hundeleberwurst 
oder Nassfutter verabreichen, wenn Ihr 
Tier Schwierigkeiten bei der Einnahme 
macht. Wichtig ist nur, dass Sie die Mit-
tel nicht in die normale Futtermenge 
mischen, da so nicht gewährleistet wer-
den kann, dass das Tier alles aufnimmt. 
Tiere sind schlau und lassen womög-
lich genau die Ecke im Futternapf  
unberührt, wo sich das Mittel befindet.
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Altersherz: Crataegus

Ängstlichkeit: Bach®-Blüten Rescue® 

Tropfen 

Arthrose: Zeel®

Augenentzündung, mild: Euphrasia

Bienenstich: Apis mellifica

Bisse, z. B. durch Insekten: Ledum

Blasenentzündung: Cantharis

Blutergüsse: Traumeel® ad us. vet.

Bronchitis: Bryonia

Gelenkentzündungen: Harpagophytum

Entzündungen der Nasenneben- 

höhlen: Euphorbium

Erbrechen: Nux vomica

Erkältungskrankheit, bakteriell:       

Echinacea

Erkältungskrankheit, viral: Engystol® 

Hauterkrankungen: Hepar sulfuris

   	 Schnell-finde-Glossar für häufige Erkrankungen   

   	 bzw. Beschwerden   

11 



K O
P
R

L
M
N

www.leben-mit-hund.org 

Knochenbruch: Symphytum

Leberprobleme: Carduus marianus

Mandelentzündung: Hepar sulfuris

Nierenprobleme: Solidago

Ohrenentzündung: Hepar sulfuris 

Prellungen: Traumeel® ad us. vet.

Rachenentzündung: Bryonia, Spongia

Reisekrankheit: Vertigoheel®

Rheumatische Beschwerden:  

Harpagophytum, Rhos toxicodendron 
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Schock: Bach®-Blüten Rescue®  

Tropfen

Stress, akut: Bach®-Blüten Rescue® 

Tropfen

Stress, anhaltend: Engystol®

Trachialkollaps: Spongia

Traumata, stumpfe, z. B. nach Unfall: 

Traumeel® ad us. vet.

Übelkeit: Nux vomica

Verletzungen, stumpf: Arnica

Virusinfekte: Engystol®

Warzen: Kolloidales Silber, Thuja

Wespenstich: Apis mellifica

Wunden, offen: Calendula

Zeckenbiss: Ledum
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Hinweis: Dieses Merkblatt dient Ihrer 
Information und ersetzt nicht den Gang 
zum Tierarzt. Stellen Sie fest, dass et-
was nicht stimmt und die Situation 
verschlechtert sich oder verbessert sich 
nicht innerhalb der nächsten drei Tage, 
wenden Sie sich direkt an einen Arzt. 
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  Die 25 besten Mittel von A bis Z                  
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Familie Kleinschmidt war diesen Monat schon zweimal mit ihrer Hündin beim 
Tierarzt: Das erste Mal wegen einer leichten Erkältung, das zweite Mal wegen 
einer kleinen Wunde. Nun hat Mopsdame Afra auch noch Durchfall! Die Klein-
schmidts wären froh, sie wüssten sich in solchen Situationen selbst zu helfen und 
kämen erst einmal ohne Cortison und Antibiotika aus. 

Die gute Nachricht: Hunde sprechen auf alternative Medizin gut an! Deshalb lohnt 
es sich, einige Mittel in der Hausapotheke zu haben oder für häufig wiederkeh-
rende Infekte das passende Mittel zu besorgen. Wir stellen Ihnen 25 alternative  
Arzneimittel vor, die sich bei Hunden bewährt haben.


